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ſind Wie wahr in die Sätze, welche wir da leſen, „Geht das Kind mit
ſeinem Gemüthe m das Kirchenjahr ein, ſo nimmt S innigen Antheil an der
heiligen Trauer und Freude der1 und ſein Leben iſt nach innen und außen
emn wahrhaft kirchliches. Es lebt das ganze ahr hindurch Iun frommer Erinnerung
deſſen, was um Heile der ſündhaften Menſchheit durch die Barmherzigkeit Gottes
geſchehen iſt und kennt keine edlere Trauer und keine reinere Freude, als die
es mit ſeiner Kirche ei Wenn aber das Kind nicht gelehrt wird, die irch
lichen Zeiten 3u durchleben, ſo wir e5 chwer ſein, ſpäter das Verſäumte nach—
zuholen und 5„wo die chriſtlich⸗gläubige Anſchauung unſerer kirchlichen Feſte ehlt,
ſagt Kellner, da auch deren eigentlicher Lebensodem und ſie ſinken U
einem leeren Scheine herab, welcher gleich dem verweſender Stoffe wohl
glänzt, aber nicht erwärmt.“ Ganz mit Recht dringt der Verfaſſer darauf, daſs
dieſer Unterricht n uſchluſs (auch der Zeit na da  8 Kirchenjahr
ertheilt erde; gerade dadurch Ird der Unterricht praktiſch, räg ſich dem Geiſte
5 Kindes viel tiefer ein und das Kind gewöhnt ich, nach dem Geiſte der Kirche
das ahr 3u durchleben. enſo iſt alles, was über da  — Kirchenlied, die Theil
nahme der Kinder ui Gottesdienſt, Über das Schulgebet geſagt wird, der Be⸗
achtung ſehr (t.

In dem ausführenden e nehmen die Erläuterungen der ſonn⸗
und feſttäglichen Pericopen einen großen Qum ein; dieſelben ſind durchgehends
vorzüglich, doch Ctwas 5 ausgedehnt, freilich muſs man beachten, daſs das
erk ein Handbuch iſt Wenn CS Seite —496 un Bezug auf da Fegefeuer el
„Die kleinſten Strafen des Fegefeuers ſind nach dem heiligen Thomas On
Aquin größer als die größten auf Erden. Auch iſt nach demſelben Kirchenlehrer
(abgeſehen bn der auer) kein Unterſchied zwiſchen den Strafen der 6 und
den Strafen des Fegefeuers“, iſt wohl der er Satz richtig, der zweite aber
edarf entſchieden einer noch größeren Beſchränkung. Der heilige Thomas
ſagt allerdings, aber auch Pei incidens, daſs I5da  E euer, welches die Ver
dammten quält, dasſelbe ſei Ote jenes, welches die Gerechten im Fegefeuer reinigt“
(in Sent. dist. 21. 9 art. aber meint nUur, daſs ſeinem Weſen, ſeiner
Natur nach dasſelbe Feuer ſei Da man aber auch von demſelben Feuer in ber
ſchiedenem Grade eiden kann, folgt auch aus dieſer Stelle nicht, daſs 77  1e
Strafen gleich ſei

eien“;

74. außerdem iſt manches andere entgegen.

Indem tr das Buch Katecheten, Lehrern und Lehrerinnen empfehlen,
wünſchen biu demſelben auch Verbreitung in den katholiſchen Familien und
katholiſchen Erziehungsanſtalten, m welchen es für die gemeinſame Leſung gut
verwende werden kann.

Salzburg. Dir. Ign Rieder, Theologie-Profeſſor.
3 Tractatus de NOvissimis. Auetore Bern. 11 8In I. FUdit.

Ratisbonae, Pustet, 1898 Gr 8⁰ 844 S 3.30 3.96
Jungmanns „Dogmatiſche Tractate“ erfreuten ſich ſeit ihrem rTſten Er⸗

cheinen fortwährend einer beſonderen Beliebtheit und erlebten deshalb auch
mehrere Auflagen. Mit Recht Vereinigen ſie doch einen ſoliden Inhalt mit einer
entſprechenden Orm und einer fließenden, leicht verſtändlichen Darſtellungsweiſe und
eignen ſie ſich inſoferne vortrefflich 3zUm Studium für Theologen und nicht minder
zur Lectüre für nicht eologiſch geſchulte oder wiſſenſchaftlich gebildete Laien.

Was ſpeciell den Tractatus de NOvissimis betrifft, iſt derſelbe umſo ert⸗
oller, al gerade dieſer Ei der Dogmatik verhältnismäßig ſelten eingehendbehandelt wird, ſei es in Monographien, ſei eS auch In den Lehrbüchern der
Dogmatik, welche ielfach nicht 3 Ende geführt verden können und deshalb die
Eschatologie entweder gar nicht oder nur ganz kurz darſtellen. Freilich iſt un der
nach dem ode des Verfaſſers beſorgten Neuausgabe ſeines Werkes die neuere
und neueſte Literatur nicht berückſichtigt und werden überhaupt die ielen ein⸗
ſchlägigen dogmenhiſtoriſchen Fragen nd Controverſen trotz des Umfanges unſerer
Schrift mehr Umgangen als gelöst oder eingehend behandelt. Der erfaſſer hält ſich
vorzugsweiſe N die älteren, ſtreng kirchlichen Theologen Om 8, Sua Lez U a.)
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Dieſer mſtan ber bringt en Vortheil mit ich, daſ

2 ſeine Doctrin E be
ſtimmt und Correct, klar und durchſichtig iſt Eben darum kann auch die vor
liegende Neuausgabe ſeines Tractates, beſonders den In der Praxis wirkenden
Theologen und nicht minder allen gebildeten Katholiken Jum Studium und zur
Lectüre angelegentlich empfohlen werden

München. Univ.⸗Prof. Ir V Atzberger.
Die Coleranz ind die Intoleranz der katholiſchen 12. Sechs Vor
träge, gehalten n der Faſtenzeit 1888 un der Kirche S Martin zu Frei  2  —
Urg von Pfarrer Heinrich Hansjakob. Zweite, verbeſſerte Auflage
M  (it Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.
Freiburg Herder'ſche Verlagshandlung. 1899 M 1.30 1.56

Das Beklagenswerte aMn unſeren Predigtliteratur iſt ein ſchreiendes Miſs

W
verhältnis zwiſchen threm Umfange und innerem Gehalt. Es iſt wirklich traurig,
penn in ganzen Bänden von Predigten kaum einige hrnlein findet, die,
ns eigene Geiſteserdreich gelegt, Triebkraft U  en Noch beklagenswerter iſt Es,
daſs angehende Prediger vielfach aus ſolchen Quellen ſchöpfen. Es gewährt da
her hohe Befriedigung, die Vorträge des berühmten Freiburger farrer umn
zweiter Auflage erſcheinen 3u ehen Eine gründlichere ogmatik, eine kräftigere
Apologetik, eine ſchlagendere Logik dürfte außer n en Claſſikern der Kanzel—
beredſamkeit (wenn Boſſuet, Bourdalue, Segneri ſo nennen darf) wohl
kaum auf der Kanzel 3u treffen ſein, und Alle in eine Orm gehüllt, deren
Originalität von der erſten bis zur letzten Zeile reicht! Im Beſitze eines gründ⸗
lichen, umfangreichen Wiſſens cheut der Verfaſſer nicht D zurück, auf die
ernſten Einwände ſeiner Zuhörer einzugehen und 58t ſie mit einer Sicherheit,
die auch den nicht von vorneherein auf gleichem Standpunkt ſtehenden Leſer
beſiegen muſs

4  inz Conviects-Director Franz S U

Des ehrw. Martin von Cochem Erklärung des hochheiligen
Meſsopfers nebſt einem Anhang Morgen-, hend und Meſsgebeten.
Ein höch nützliches und troſtreiches Unterrichts— und Betrachtungsbuch
für Jedermann. Neu bearbeitet von Gratian von Linden Cap
Approbation. München. 898 Verlag der J. Lentner'ſchen Buchhandlung
(E Stahh). —483 S mit inem Farbendruck. Geb Iun Leinwand M‚  .  6 1.50

1.8  D
In früheren Zeiten war die „Meſs⸗Erklärung“ des ehrwürdigen P. Martin

von Cochem ein ſehr verbreitetes und geſchätztes Buch N das mi vollem ech
Viele haben ſich 8 dieſem 2 die Hochſchätzung der heiligen Meſſe geholt
und ſo ich reiche Früchte aus dem unverſiegbaren Quell des heiligen fers
geſammelt. Auch unſerer Zeit önnte  540 es zUum größten Nutzen gereichen,
penn die Erkenntnis und das Verſtändnis für das hochwürdigſte er wieder
in die Chriſtenherzen einkehren möchte Hiezu dürfte aber die „Meſs⸗Erklärung“
von von Cochem einen weſentlichen Einfluſs ausüben. Die Neuausgabe
derſelben von Gratian von Linden möge deshalb nach Möglichkeit wieder
Eingang nden, beſonders un die Familienkreiſe, wo dies Werk als Haus  —
buch einen wahren Ehrenplatz verdient. Form, Druck und Illuſtration verdienen
volle Anerkennung.

Gebhard Koppler 8Lambach.
Bundſchreiben Leo III U  33  ber die Arbeiterfrage und das

chriſtliche n orträge von Gall Joſ Hug, Domcapitular In
—  1. Gallen eit durchgeſehene Auflage. M  (it hiſchöflicher Approbation.
Freiburg in der Schweiz, Univerſitäts-Buchhandlung Veith)/.
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